
Herzlich willkommen zur 
Informationsveranstaltung 
Energieinfrastruktur
Ludwigslust Glaisin



Agenda

Kurzvorstellung Unternehmensgruppe naturwind

Fortschreibung der Regionalplanungsentwürfe 

Energiewandlungsanlage Ludwigslust: Sektorkopplungsprojekt im GI Stüdekoppel

Stromversorgungsanlagen / Bebauungsplan

Visualisierungen Ortschaft

Teilhabe



Energie aus einer Hand

Naturwind Unternehmensgruppe

Regionale Erzeugung 
von EE

Regionale Wandlung, Speicherung 
und Verbrauch von EE

Regionale 
Teilhabe +
Klimaschutz



Windgebiet Glaisin: langjähriger Bestandteil der Planungen

Regionaler 
Planungsverband 
Westmecklenburg :

Im 1. Entwurf des Regionalplans ca. 
2014 Identifikation als Weißfläche 

WP Glaisin seit ca. 2017 bei 
Naturwind in Bearbeitung

WP Glaisin seit 2021 in der 
Regionalplanung (3.+4. Entwurf) 

erfasst

Festlegungskarte 2024: 

Planungsgrundlage und Basis für 
uns

Festlegungskarte Okt 2025:

Reduzierung der Landesfläche von 
2,1 auf 1,4 %

Wiederaufnahme spätestens 2032 
bei erneuter Ausweisung von 2,1 % 

der Landesfläche

Regionaler Planungsverband Westmecklenburg

Quellen: Ausschnitte aus den Festlegungskarten des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg

Festlegungskarte 2024

Festlegungskarte Oktober 2025



Grüner Strom für Grünen Wasserstoff/ Derivate

Regionale Erzeugung von 

Erneuerbarer Energie

Regionale Umwandlung, 

Verbrauch und Speicherung

Energieinfrastruktur für 

Industriegebiet Stüdekoppel

Regionales Modellprojekt für 

Erneuerbare Gase, 

CO2 �±Kreislaufwirtschaft 

und Wärmewende

CO2-Cluster Stüdekoppel �ÆEin Projekt im Rahmen der Energiezukunft-LUP

Quelle: Landkreis Ludwigslust-Parchim, Fachdienst Metropolregion, Innovation und Projekte



Synergien mit verschiedenen regionalen Unternehmen
Sektorkopplungsprojekt Energie �±Grüne Gase �±(Schwerlast-)Mobilität - Wärme

Regional erzeugte, erneuerbare Energie (EE) als Strom-Input / regionale Teilhab ekonzepte
Versorgung von Elektrolyse, Methanisierung, anderen Unternehmen mit grüner Energie
Integration Batteriespeicheranlage (BESS) zur Optimierung Betriebsstunden
Stadtwerke Ludwigslust-Grabow �ÆChance zur potenziellen Eigenenergieerzeugung
Bürgerwindrad �ÆPotenzielle Beteiligung der Bürger über eine Energiegenossenschaft

Umwandlung EE zu Wasserstoff und dessen Derivaten
ZGG �ÆWasserstoff an Holzverwerter CEBCON zur Methanol-Erzeugung
ZGG �ÆeMethan zur Gasnetzeinspeisung für Verkehrssektor, Industriekunden, Stadtwerke
CEBCON �ÆeMethanol für Verkehrssektor o.a.
ZGG �ÆSauerstoff für ALBA und CEBCON

CO2-Kreislaufwirtschaft mittels CCU, ggfs. CCS
CO2-Abscheidung bei ALBA / BGA �Æpotenzieller Input CO2 für PtX-Anlage und Plasmalyse
Output Carbon Black
Evtl. Output CCS (z.B. über Geothermie, o.a.)

Weiterbetrieb reg. Biogasanlagen (BGA) Kummer und Hornkaten
Potenzielle Einspeicherung von Biomethan von BGA und eMethan von ZGG in das regionale 
Gasnetz der Stadtwerke Ludwigslust-Grabow 

�ÆForderung des Referentenentwurfes Gebäudemodernisierungsgesetz und der 
�G�D�U�L�Q���I�R�U�P�X�O�L�H�U�W�H�Q���Ä�%�L�R�W�U�H�S�S�H�³���Æsteigender Anteil EE-Brennstoff
(10% in 2029, 15% ab 2030, 30% ab 2025, 60% ab 2024)

Nutzung unvermeidbarer Abwärme �ÆHeizen, Prozesswärme, Trocknen



Erzeugung von eMethan zur Einspeisung in das Erdgasnetz
Energiewandlungsanlage Ludwigslust �±ein Power-to-X-Projekt im GI Stüdekoppel

Quelle: Homepage www.ludwigslust.de/Wirtschaft-
Gewerbe/Industriegebiet-Stüdekoppel; PDF-�'�D�W�H�L���Ä�(�[�S�R�V�p��
Industriegebiet Stüdekoppel�³�����$�X�V�V�F�K�Q�L�W�W

Quelle: Homepage www.ludwigslust.de/Wirtschaft-
Gewerbe/Industriegebiet-Stüdekoppel; PDF-Datei 
�ÄParzellierungsplan Industriegebiet Stüdekoppel�³�����$�X�V�V�F�K�Q�L�W�W���X�Q�G��
Bearbeitung durch ZGG

3D-Visualisierungsentwurf am Beispiel EWA Lübesse : unverbindlicher Planungsstand



Grüner Strom für die Energiewandlungsanlage Ludwigslust im GI Stüdekoppel

Konzept zur Anbindung an Stromnetz und Batteriespeicher



o 7 WEA zur Versorgung des 

GI Stüdekoppel mit grüner 

Energie

o Erster Entwurf eines 

Bebauungsplans

o Standorte aus laufendem 

Genehmigungsverfahren

o Reduzierung von ehemals 

13 und 10 WEA nunmehr  

auf 7 WEA 

o Anlagentyp Vestas V162 

NH 169m 7,2 MW

Sektorkopplungsprojekt Energie �±Grüne Gase �±(Schwerlast-)Mobilität - Wärme

Energieinfrastruktur für GI Stüdekoppel



Visualisierung 



P1 Lindenstraße Einfahrt Richtung Friedhof

Bresegard �±Eldena



P1 Lindenstraße Einfahrt Richtung Friedhof

Bresegard �±Eldena - Glaisin



P1 Lindenstraße Einfahrt Richtung Friedhof



P2 Eichenallee Anfang



P3 Eichenallee Ende



P2 Eichenallee Anfang

Bresegard �±Eldena - Glaisin



P4 Dorfstraße Mitte



P5 Dorfstraße Ende



P5 Dorfstraße Ende

Bresegard �±Eldena - Glaisin



P6 Mühlenstraße Mitte



P7 Dorfstraße Sackgasse



P8 Dorfstraße Sackgasse



P8 Dorfstraße Sackgasse

Bresegard �±Eldena - Glaisin



P9 Lange Heide Mitte

Bresegard �±Eldena - Glaisin



P10 Lange Heide Brücke



P10 Lange Heide Brücke

Bresegard �±Eldena - Glaisin



Bürger- und Gemeindebeteiligungsgesetz MV �±neu

Gemeindegrenze

�ƒ Adressaten : Kommunen und Anwohner 
im Umkreis von 2,5 km um jede Anlage

�ƒ Zahlungshöhe

- Jährlich 5.000 Euro je MW installierter 
Leistung für Gemeinden

- Jährlich 5.000 Euro je MW installierter 
Leistung für Bürgerinnen und Bürger

�ƒ Beteiligungsformen

- Direktzahlungen an Gemeinden

- Gesellschaftsrechtliche Beteiligungen

- Strompreisgutschriften

- Weitere innovative Beteiligungsformen



Die 4 Beteiligungsmodelle nach BüGemBeteilG

Kommunen Anwohner

Standardmodell I 
(Vorschlagspflicht)

Direktzahlungen an Gemeinden 
i.H.v. jährlich 5.000 Euro je MW

Haushaltsdirektzahlungen oder 
Strompreisgutschriften i.H.v. 
jährlich 5.000 Euro je MW

Standardmodell II Gesellschaftsrechtliche 
Beteiligung i.H.v. mind. 10% 
oder Kaufangebot für eine oder 
mehrere Anlagen

Haushaltsdirektzahlungen oder 
Strompreisgutschriften i.H.v. 
jährlich 5.000 Euro je MW

Beteiligungskatalog Alternativ sind eine oder mehrere Beteiligungsformen aus diesem 
Katalog möglich: 
�‡ Gesellschaftsrechtliche Beteiligung einer Genossenschaft
�‡ Direktzahlungen an Gemeinden oder einen gemeinnützigen 

Verein oder eine Stiftung
�‡ Strompreisgutschriften oder vergünstigte Stromtarife oder 

Haushaltsdirektzahlungen

Die Beteiligungsvereinbarung kann eine Beteiligung nur für 
Gemeinden oder nur für Einwohner oder eine Kombination 
vorsehen. 

Innovative Beteiligung Alternativ können sich Vorhabenträger und Gemeinde auch auf 
andere innovative Teilhabemöglichkeiten einigen. 



Beteiligungsvereinbarung �±die Gemeinden entscheiden

�ƒ Ablauf

Vorschlag

Der Vorhabenträger 
erarbeitet einen Vorschlag 
(Standardmodell I)  für eine 
Beteiligungsvereinbarung 
und kontaktiert die 
betroffenen Gemeinden. 

Verhandlung

Die Gemeinden verhandeln 
mit dem Vorhabenträger 
eine Beteiligungs-
vereinbarung. Mehrere 
Gemeinden können 
gemeinsame Bevoll-
mächtigte bestimmen. 

Beteiligungsvereinbarung

Vorhabenträger und 
Gemeinden schließen 
innerhalb eines Jahres nach 
Genehmigung für den 
Windpark eine 
Beteiligungsvereinbarung. 
Die zuständige Behörde 
prüft die Vereinbarung 
binnen 3 Monaten.

Ersatzgeld

Kommt keine Beteiligungsvereinbarung zustande, zahlt der Vorhabenträger eine Ersatzbeteiligung 
i.H.v. 7.500 je MW installierter Leistung an das Land Mecklenburg-Vorpommern. Diese Mittel 
können auf Antrag und zweckgebunden für Projekte im Landkreis der beteiligungsberechtigten 
Gemeinden eingesetzt werden. 

�ƒ �.�R�P�P�W���H�V���Q�L�F�K�W���]�X���H�L�Q�H�U���(�L�Q�L�J�X�Q�J�«



2,5 Kilometer-Umkreis Windpark Glaisin

25

180

80



Beteiligung nach Standardmodell I (Vorschlag)

Kommunen

7 x 7,2 MW installierte Leistung

50,4 MW x 5.000 Euro/MW

252.000 Euro pro Jahr als  

Direktzahlungen an Gemeinden

Anwohner

7 x 7,2 MW installierte Leistung

50,4 MW x 5.000 Euro/MW

252.000 Euro pro Jahr für Strombonus 

oder Haushaltsdirektzahlungen

Gemeinden 2,5 km -Umkreis Direktzahlung

Anteil Stadt Ludwigslust 144.331 EUR p.a.

Anteil Bresegard bei Eldena 42.921 EUR p.a.

Anteil Eldena 33.509 EUR p.a.

Anteil Göhlen 18.487 EUR p.a.

Anteil Karstädt 12.752 EUR p.a.

Haushalte 2,5 km -Umkreis Strombonus

ca. 285 Haushalte 884 EUR p.a.

Gemeinden entscheiden über Verteilung der 
Mittel an die betroffenen Ortsteile.



Wie funktioniert der Strombonus für Anwohner?

- 252.000 Euro pro Jahr 

stehen für einen Strom-

bonus bereit

- Zahlung an Privathaushalte 

in Glaisin, Hornkaten und 

Bresegard (2,5 km)

Windpark
884 EUR p.a.

Strombonus wird jährlich 

als Zuschuss zur 

Stromrechnung gezahlt. 

Merkmale Strombonus
�ƒ Anwohner müssen sich vorher als Teilnehmer anmelden.
�ƒ Einfach Stromrechnung einreichen und Bonus kassieren 

(unabhängig vom Stromanbieter).
�ƒ Beteiligung erfolgt ausschließlich digital über eine 

Beteiligungsplattform.
�ƒ Hinweis: Der Strombonus ist einkommenssteuerpflichtig.

ca. 285 Haushalte



Optional: Alternative Beteiligung (Beispiel)

Kommunen

7 x 7,2 MW installierte Leistung

50,4 MW x 5.000 Euro/MW

252.000 Euro pro Jahr als  

Direktzahlungen an Gemeinden

Anwohner

7 x 7,2 MW installierte Leistung

50,4 MW x 5.000 Euro/MW

252.000 Euro pro Jahr für Strombonus 

und Vereinsförderung

Gemeinden 2,5 km -Umkreis Direktzahlung

Anteil Stadt Ludwigslust 144.331 EUR p.a.

Anteil Bresegard bei Eldena 42.921 EUR p.a.

Anteil Eldena 33.509 EUR p.a.

Anteil Göhlen 18.487 EUR p.a.

Anteil Karstädt 12.752 EUR p.a.

Haushalte 2,5 km -Umkreis Strombonus

ca. 285 Haushalte 709 EUR p.a.

Gesamt 202.000 EUR p.a.

Vereinsförderung

Mittel für Vereine und 
soziale Projekte

50.000 EUR p.a.

Gemeinden entscheiden über Verteilung der 
Mittel an die betroffenen Ortsteile.



Wie funktioniert die Vereinsförderung?

- Die Windparkbetreiber stellen 

jährlich 50.000 Euro  bereit.

- Vergabe der Mittel noch zu 

klären, z.B. über einen noch zu 

gründenden Förderverein.

Windpark Glaisin Mittel werden jährlich 

an örtliche Vereine, 

Sportgruppen, 

soziale Projekte etc. 

im 2,5 km-Umkreis 

vergeben.  

�ƒ Idee: Die Windparkbetreiber stellen jährlich 50.000 Euro für die Förderung von 
Vereinen, sozialen Projekten o.ä. zur Verfügung.



Zusätzliche Beteiligung - Bürgerenergie

�ƒ Angebot an die Stadtwerke Ludwigslust-Grabow zur Übernahme von zwei 
Windenergieanlagen im Eigenbetrieb mit der Option zur Beteiligung von 
Bürgern an den beiden Windenergieanlagen in Form einer 
Bürgerenergiegenossenschaft (20% der Gesellschaftsanteile).

�� Stückelung Geschäftsanteile 

zu je 250 EUR

�� Mindesteinlage: 2 Stck. p.P.

�� Maximaleinlage: 400 Stck. p.P.

�� Volumen: 569.496 EUR* 

(20% Gesellschaftsanteile)

* Vorläufige unverbindliche Zahlen, die sich 

mit der weiteren Planung verändern können.

Energiegenossenschaft für 

Bürger im 2,5 km-Umkreis

mind. 500 EUR

ca. 8 %* Rendite 

(ergebnisabhängig)

Merkmale Bürgerenergiegenossenschaft
�ƒ Gründung einer Genossenschaft durch die Beteiligten
�ƒ Gewinn-, Verlust- und Risikobeteiligung
�ƒ Haftung max. bis zur Höhe der Einlage
�ƒ Mitbestimmung und Teilhabe

Bürgerenergiegenossenschaft
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